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Die Corona-Pandemie hält uns nun schon mehr als ein Jahr 
in Atem und stellt uns auch in unserer Abteilung vor große 
Herausforderungen. Dazu kam der Umzug der gesamten
Abteilung Personal und Soziales in die naheliegende, ehe-
malige Diergardtschule. 

Nachfolgend stellen die einzelnen Fach-
bereiche ihre Arbeitsschwerpunkte des 
vergangenen Jahres vor. 

Personalrekrutierung 

Beim Personalrecruiting wurden 32 neue 
Planstellen für das Jahr 2021 angemeldet, 
die unter erschwerten Bedingungen besetzt 
werden mussten.  

Damit der Personalaufbau weiterhin er fol-
gen konnte, reagierten wir flexibel auf die 
geänderten Bedingungen und Vorgaben, 
wie z. B. hohe Inzidenzzahlen und interne 
Corona-Maßnahmen. Die Umstellung auf 
digitale Vorstellungsgespräche führte uns 
in kurzer Zeit zum Erfolg. So konnten wir 
viele Stellen besetzen und zeigten dabei 
die nötige Flexibilität. Insbesondere auf 
der Fachentscheiderebene sind wir oft mit 
dem Wunsch nach Präsenzveranstaltung 
konfrontiert worden, doch die Vorteile der 
Videointerviews wurden schnell erkannt.  

Hier eine Übersicht der Vorteile digitaler 
Vorstellungsgespräche: 

• Zeitersparnis, für den Niersverband und
den Bewerber*in, da die Anfahrt entfällt;

• keine Anfahrts- und Unterkunftskosten;
• leichtere Terminfindung, da man besser

auf Terminwünsche der Bewerber
eingehen kann;

• die erhöhte Flexibilität wirkt sich positiv
auf die Arbeitgeber-Attraktivität des
Niersverbandes aus.

Neue Tools in der Personalrekrutierung 
bringen sicherlich auch Nachteile mit sich, 
wie fehlender Smalltalk bei der Begrüßung 
und beim Abschied oder die evtl. fehlende 
technische Ausstattung bzw. das techni-
sches Vorwissen bei einzelnen Bewerbern. 
Auch sind Gestik und Mimik der Bewerber 
nicht so stark erkennbar wie bei der realen 
Begegnung. Doch die Zeit und die Er fah-
rung zeigt uns, dass die Bewerber*innen 
sich heutzutage diese Flexibilität wünschen 
und das digitale Interview bevorzugen.  

Beate Weber, Abteilungsleiterin  

Personal und Soziales

Personal und Soziales
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Somit werden wir den Ansprüchen der aktu-
ellen Situation gerecht und schützen gleich-
zeitig die Gesundheit der Bewerber*innen 
und der teilnehmenden Kolleg*innen.  

Ähnlich wie im Bereich der Ausbildung fan-
den die Karrieremessen auch dieses Jahr le-
diglich digital statt. Die Teilnahme an diesen 
Messen war allerdings bislang er folglos. Nur 
sehr wenig bis keine Kandidat*innen konn-
ten angesprochen werden. Sicherlich hatten 
Unternehmen, die bereits seit Jahren sehr 
er folgreich ihr Personalmarketing betreiben 
und auch international vertreten sind besse-
re Chancen, da die Bekanntheit hierbei eine 
wichtige Rolle spielt.  

Genau hier setzten wir an und bauen weiter-
hin unser Netzwerk in den Sozialen Medien 
aus. Mittlerweile findet man auf Xing und 
LinkedIn unser Unternehmensprofil. Hier 
veröffentlichen wir Pressemitteilungen sowie 
Stellenangebote vom Niersverband. Unser 
Ziel ist dabei, die Erhöhung des Bekanntheits-
grades und der Reichweite, sowie der Aufbau 
einer Community in der relevanten Zielgruppe.  

Dabei haben wir bereits erste Er folge erzielt. 
Immer öfter geben unsere Bewerber*innen 
an, über eine dieser Business-Plattformen 
auf unsere Stellenausschreibung aufmerk-
sam geworden zu sein.  

Was wir gerne noch hervorheben möchten, 
sind die Mitarbeiterbewertungen auf Kununu. 
Kununu ist ein Internetportal für die Arbeit-
geberbewertung und mit Xing zusammen-
geschlossen. Durch einen Aufruf an unsere 

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen, eine Be-
wertung abzugeben, verzeichnen wir derzeit 
17 Bewertungen mit 4,1 von 5 Sternen und 
einer 100%igen Weiterempfehlung. Das sind 
hervorragende Ergebnisse. An dieser Stelle 
möchten wir uns auch bei allen bedanken, 
die eine Bewertung abgegeben haben. Dies 
ist sehr wichtig für den Verband, denn wir wol-
len dadurch nicht nur besser als Arbeitgeber 
auftreten, sondern u. a. mögliche Probleme 
aus unterschiedlichen Zielgruppen erkennen, 
um die Bedingungen beim Niersverband wei-
ter zu verbessern und zu optimieren. 

Fazit: Alle getroffenen Maßnahme haben zu 
positiven Ergebnissen geführt. Das gibt uns 
die Bestätigung, dass wir uns in die richtige 
Richtung bewegen. 

Ausbildung 

Das Jahr 2021 war im Bereich Ausbildung 
ein aufregendes Jahr. Nach den positiven 
Ergebnissen im Bewerbungseingang, der 
er folgreichen Abschlüsse und dem Einstieg 
in das soziale Netzwerk „Instagram“, ist der 
Anspruch diese Ergebnisse beizubehalten 
und stetig zu verbessern. 

In diesem Jahr haben unsere (fünf) Auszubil-
denden ihre Abschlussprüfungen mit Er folg 
bestanden und wurden in ein Angestellten-
verhältnis übernommen. Insbesondere un-
ser Auszubildender Marco Gawellek, wurde 
aufgrund seiner großartigen Prüfungsleistun-
gen bei der Bestenehrung des Berufsförde-
rungswerks der Bauindustrie ausgezeichnet.  

Marco Gawellek, wurde für herausragende Prüfungsleistungen vom Berufsförderungswerks der Bauindustrie ausgezeichnet. 
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Am 01.08.2021 begrüßte der Niersver-
band sechs neue Auszubildenden. Aktuell 
werden insgesamt 17 Auszubildende in 
verschiedenen Berufen ausgebildet. Für 
das Jahr 2022 sind neun Ausbildungsstel-
len vorgesehen. Hierbei befinden wir uns 
bereits im Auswahlverfahren.  

Pilot-Projekt Auslandssemester 

Die Inhalte einer Berufsausbildung 
werden in der Regel gemäß der Ausbil-
dungsverordnung nach einem betriebli-
chen Ausbildungsplan vermittelt. Diese 
sind klassisch aufgebaut und beinhalten 
neben dem betrieblichen Teil in selte-
nen Fällen auch einen überbetrieblichen 
Anteil. Hier haben wir beim Niersverband 
das erste Mal ein Auslandssemester 
eingebaut, das auf Wunsch des Auszubil-
denden durchgeführt wurde. Markus Mei-
er, Metallbauer aus Kevelaer, dur fte ein 
Praktikum für vier Wochen in Österreich 
genießen und somit ein anderes Land, 
einen anderen Betrieb, andere Prozesse 
und Mentalitäten kennenlernen. 

Ähnlich wie im letzten Jahr wurden viele 
Recruiting-Veranstaltungen, für die sich 
der Niersverband angemeldet hatte, 
aufgrund der Coronalage abgesagt, bzw. 
größtenteils nur online angeboten. In

diesen Veranstaltungen präsentiert sich 
der Niersverband als Ausbildungsbe-
trieb. Dazu gehörten das „Azubi-Speed-
Dating“, der Berufsinformationstag der 
Stadt Willich und die „Check-In-Days“. 
Die Präsenz im sozialen Netzwerk „Ins-
tagram“ ist weiterhin gegeben und mit 
einer Reichweite von aktuell 249 Abon-
nenten auf einem guten Weg. Zusätzlich 
wurden mehr als 30 Schulen kontak-
tiert und mit unseren Werbeplakaten 
ausgestattet, woraufhin sich kurzfristig 
zwei Anfragen für eine Präsentation des 
Niersverbandes ergaben. 

Der Kontakt zu den Schulen wird, mittels 
Vermittlung durch die Industrie- und 
Handelskammer, weiter ausgebaut. Das 
Netzwerken mit der IHK und den Schulen 
ist ein wichtiger Bestandteil des Ausbil-
dungsmarketings, insbesondere in Zeiten 
wie diesen, in denen der persönliche 
Kontakt über Praktika fehlt. So wird 
gezielt der direkte Kontakt zur Zielgruppe 
aufgebaut.  

Wir sehen die aktuelle Entwicklung und 
die positiven Rückmeldungen zu diesem 
Engagement mit Freude entgegen und 
bedanken uns herzlich bei allen Be-
teiligten für ihre Unterstützung. Hierzu 
gehören die verschiedenen Abteilungen, 
unsere engagierten Ausbilder und vor 
allem unsere Auszubildenden, die uns 
mit ihren guten Leistungen motivieren. 

Der Aushang von 

Plakaten in Schulen 
hat eine messbare 

Resonanz erzeugt.
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Insgesamt wird zum Oktober des Berichts-
jahres in folgenden Berufen ausgebildet: 

• Bauzeichner*in
• Elektroniker*in für Betriebstechnik
• Fachinformatiker*in

für Systemintegration
• Fachkraft für Abwassertechnik
• Industriemechaniker*in
• Metallbauer*in –

Fachrichtung Konstruktionstechnik
• Verwaltungsfachangestellte*r
• Wasserbauer*in

Personalsachbearbeitung 

Wie im letzten Jahr haben die Folgen bzw. 
die Auswirkungen der Corona Pandemie 
das Tagesgeschäft stark beeinflusst. Auch 
in der Personalsachbearbeitung wurde die 
Möglichkeit mobil zu arbeiten verstärkt 
genutzt. Dazu wurden verstärkt elektroni-
sche Kommunikationswege genutzt, die 
in den nächsten Jahren weiterentwickelt 
werden.  

In den nächsten Jahren wird das Thema 
E-Government wieder verstärkt in den Vor-
dergrund unseres Handelns gerückt. Hier
ist – neben der Übertragung der Daten
aus der Zeiter fassung AIDA ins Perso-
nalabrechnungssystem – Varial World
Edition und die Einführung der elektroni-
schen Personalakte ein Hauptthema.

Betriebliches Gesundheits-
management / Demografie 

Der Fachbereich betriebliches Gesundheits-
management (BGM) hatte folgende Schwer-
punkte im Geschäftsjahr 2021: 

• Corona-Schutzmaßnahmen
• Psychische Gefährdungsbeurteilung /

Folgeprozess
• Unterstützung der Beschäftigten

undnder Führungskräfte bei der
Wiedereingliederung

• BEM-Verfahren
• Betriebliche Gesundheitsförderung

Corona Schutzmaßnahmen 

Der Fachbereich Betriebliches Gesund-
heitsmanagement / Demografie ist Teil 
der Corona- Arbeitsgruppe beim Niersver-
band. Diese entwickelt Maßnahmen zum 
Schutz der Beschäftigten und zur Siche-
rung des Betriebsablaufes. Ergänzend 
nahm der Fachbereich die Kontaktver fol-
gung bei positiv getesteten Beschäftigten 
wahr und hat ergänzende Isolationsmaß-
nahmen veranlasst. 

Ebenfalls wurden die Corona-Schutz-
impfungen durch den Betriebsarzt 
organisiert und veranlasst. 
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Psychische 
Gefährdungsbeurteilung / 
Folgeprozess 

Ende 2018 wurden mit einer Mitarbeiter-
Befragung erstmalig die psychischen 
Gefährdungen der Beschäftigten ermittelt. 
Anfang 2019 konnten wir die Ergebnisse 
auswerten und den Beschäftigten präsen-
tieren und daraus Folgeprozesse einleiten. 

Diese Folgeprozesse wurden sowohl 2020 
als auch im Jahr 2021 weiter fortgeführt, 
mit der Einschränkung, dass pandemie-
bedingt nicht alle Folgeprozesse möglich 
waren. In verschiedenen Organisationsein-
heiten wurden zu den jeweiligen Themen 
der Beschäftigten Maßnahmen zur Belas-
tungsreduzierung entwickelt. Der Fokus der 
Maßnahmen lag darin, dass die Beschäf-
tigten als Team die Hilfe zur Selbsthilfe 
erhalten und befähigt werden, Belastungs-
situationen zu erkennen und Handlungs-
möglichkeiten selbst zu entwickeln.  

Unterstützung der Beschäftigten 
und der Führungskräfte bei der 
Wiedereingliederung 

Beschäftigte und Führungskräfte wurden 
bei der Wiedereingliederung von Langzei-
terkrankten auf Wunsch unterstützt. Es 
gab „Start“-Gespräche, bei denen geklärt 
worden ist, welche konkreten Tätigkeiten 
der/die Beschäftigte sich zutraut und/oder 
welche organisatorischen Maßnahmen für 
eine vollständige Gesundung möglich sind. 
Spätestens nach der Hälfte der Wieder-
eingliederungsphase gab es „Feedback-
gespräche“ um die Durchdringungskraft 
der Maßnahmen zu überprüfen. In den 
Endgesprächen wurde gemeinschaftlich 
vereinbart, ob und wenn ja, welche weitere 
Maßnahmen hilfreich sind. Teilweise wurde 
festgestellt, dass es sich um leistungsge-
wandelte Beschäftigte handelt, die nicht 
mehr an ihrem originären Arbeitsplatz tätig 
bleiben können. Hier konnte der Fachbe-
reich BGM gemeinsam mit den Fachab-
teilungen den betroffenen Beschäftigten 
einen leidensgerechten Arbeitsplatz zur 
Verfügung stellen. 
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Betriebliches Eingliederungs-
management (BEM) 

Im Jahr 2021 wurden 30 BEM Verfahren 
durchgeführt, die auch überwiegend positiv 
aus Sicht aller Beteiligten abgeschlossen 
werden konnten. 

Betriebliche Gesundheits-
förderung  

Als Ansprechpartner für alle Gesundheitsfra-
gen von Beschäftigten hat der Fachbereich 
BGM auch Arbeitsplatzbesichtigungen durch-
geführt und – wenn es möglich war – Um-
gestaltungen des Arbeitsplatzes und/oder 
der Arbeitsorganisation gemeinsam mit der 
jeweiligen Fachabteilung und der Koordinie-
rungsstelle Arbeitssicherheit umgesetzt. 

Zur Feststellung, ob und wenn ja, welche 
Bedarfe an Gesundheitsförderung vorliegen, 
wurde mittels zweier Erhebungen erstmalig 
eine ausführliche Gesamtanalyse des „ge-
sundheitlichen Zustands“ der Beschäftigten 
durchgeführt. 

Zum einen wurde eine ausführliche Fehlzeit-
statistik – runtergebrochen auf die kleinst-
mögliche Organisationseinheit – berechnet. 

Dieses Ergebnis wurde den Führungskräften 
beim Niersverband vorgestellt, Ursachen 
eruiert und Handlungsfelder von Führungs-
kräften aufgezeigt. 

Zum anderen wurde mittels einer freiwilligen 
Beschäftigten-Umfrage ermittelt, welchen 
Bedarf an gesundheitlicher Förderung der 
Beschäftigte selbst sieht und für sich er for-
derlich hält. 

Aus den Schnittmengen dieser beiden Er-
gebnisse wird der Fachbereich im nächsten 
Jahr ein Gesundheitsförderungskonzept 
entwickeln. 

Auch in diesem Jahr musste pandemiebe-
dingt das Gesundheitswochenende ausfal-
len; es sind Alternativen entwickelt worden. 

Neben einem Angebot für Körpertraining nur 
mit dem eigenen Körpergewicht, startete 
im Herbst ein „Schritt-Wettbewerb“ der Ab-
teilungen, der bis zum Frühling 2022 noch 
„läuft“. Kolleg*innen konnten sich in Teams 
zusammenschließen und mittels einer App 
ihre Anzahl an Schritten in der Woche dem 
Fachbereich BGM übermitteln und sich mit 
den anderen Teams messen. 

ABTEILUNG Personal und Soziales

NOCH WENIGE VIELE SCHRITTE BIS ZUM JAHRESENDE

Liebe Kolleg*innen,

das Jahr 2021 neigt sich dem Ende zu. 

In der sogenannten dunklen Jahreszeit 

neigen die meisten dazu sich weniger 

zu bewegen. 

Dabei ist die Bewegung gerade draußen 

an der frischen Luft besonders wichtig 

z. B.  für unser Immunsystem.

Aus diesem Grund haben wir uns,

dank Anregung durch einen Ver-

besserungsvorschlag, überlegt 

einen Schritt-Wettbewerb ab dem 

27.11.2021 bis zum 09.01.2022 

durchzuführen. 

UND SO „GEHT“ ES:

• Sie können sich alleine oder in einer Gruppe bis zu sechs Personen anmelden. 

• Sie erhalten bei Bedarf von uns einen Schrittzähler. 

• Sie schreiben täglich die geleisteten Schritte (dienstlich und privat) auf 

und teilen diese einmal pro Woche der Abteilung PS/BGM per Mail mit.

• Die Anzahl der Schritte wird durch die Anzahl der Gruppenmitglieder geteilt, 

so dass wir den Durchschnittswert erhalten. 

• Die Person oder die Gruppe mit den meisten Schritten in diesen 6 Wochen 

 wird übrigens auch einen kleinen Preis erhalten.

Wir werden zwischendurch immer mal wieder (ca. alle 2 Wochen) eine aktuelle Rankingliste 

der drei Teams mit den meisten Schritten an alle Teilnehmenden veröffentlichen.

Teilnehmen kann jede/r der möchte – unabhängig vom Arbeitsort. 

Auch die Zusammensetzung der Teams ist alleine Ihnen überlassen.

Lassen Sie uns gemeinsam noch viele Schritte in diesem Jahr gehen!

Ihr BGM Team
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Abb. 4: Altersaufbau beim Niersverband – Stand Oktober 2021

über 60 Jahre
10 % = 46 MA

55 bis 59 Jahre
14 % = 52 MA

50 bis 54 Jahre
17 % = 78 MA

40 bis 49 Jahre
20 % = 90 MA

30 bis 39 Jahre 
24 % = 107 MA

29 Jahre und jünger
15 % = 66 MA

Anzahl der Beschäftigten = 449

Erfüllungsquote nach 
Schwerbehindertengesetz 

Alle aufgrund der geltenden Vorschriften des 
Schwerbehindertengesetzes vorgeschrie-
benen Pflichtplätze konnten im Berichtsjahr 
besetzt werden, so dass keine Ausgleich-
zahlungen auf der Grundlage des Gesetzes 
zu zahlen sind. 

Schwerbehindertenvertreter/in 

Im Berichtsjahr ist Julia Gehrmann die 
Schwerbehindertenvertreterin. Tobias 
Nagies und Christoph Jozefow sind die Stell-
vertreter in der Funktion der Vertrauensper-
son der Menschen mit Behinderung. 

Gleichstellungsbeauftragte 

Das Amt der Gleichstellungsbeauftragten 
wird durch Jeanette Ehmke ausgeübt. Stell-
vertreterin ist Bianca Herr. 

Beschäftigte 

Die Zahl der Beschäftigten stellt sich am 
Ende des Berichtsjahres wie folgt dar: 
449 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Zusammensetzung des Personalrates 
in 2021: 

• Engelbert Denneborg
(Vorsitzender)

• Daniel Wecker
(erster stellvertretender Vorsitzender)

• Holger Knüpper
(zweiter stellvertretender Vorsitzender)

• Michael Gipmann
(dritter stellvertretender Vorsitzender)

• André Ilski
(vierter stellvertretender Vorsitzender)

• Torsten Reuters
(fünfter stellvertretender Vorsitzender)

• Slawomir Laskowski
(sechster stellvertretender Vorsitzender)

• Manuela Fürst
• Fikrit Samhal

Jugend- und Auszubildenden-
vertretung (JAV) 

Die JAV beim Niersverband wird von Anna 
Witzdam als gewähltes Mitglied repräsen-
tiert. Im Vertretungsfall sind ihre beiden 
Stellvertreter – in der Reihenfolge der 
Nennung – Lukas Poethen und Dennis 
Dürselen. Anna Witzdam und ihre beiden 
Stellvertreter wurde für die am 01.07.2021 
beginnende Periode bei der Wahl des JAV 
am 22.06.2021 bestätigt. 

Altersaufbau beim Niersverband
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Arbeitssicherheit

Die Corona-Pandemie und ihre Folgen 

Die Corona-Pandemie hat/hatte nicht nur 
gravierende Auswirkungen auf das öffent-
liche und private Leben, sondern es gab 
auch massive Einschnitte in der Arbeits-
welt: Um die Anlagenverfügbarkeit der 
Betriebsanlagen auch bei durch coronabe-
dingten Ausfall von Mitarbeiter*innen zu 
gewährleisten, wurde die Arbeitsorganisa-
tion so umstrukturiert, dass immer Perso-
nal für den Anlagenbetrieb zur Verfügung 
steht. Ähnliche Maßnahmen wurden auch 
im Bereich des Labors und der Verwaltung 
getroffen. 

Diese Umstrukturierung hatte natürlich 
auch Auswirkungen auf den Bereich der 
Arbeitssicherheit. Gut in den Arbeitsalltag 
integrierte Routinen, wie z. B. im Bereich 
der Unterweisungen, konnten nicht in der 
gewohnten Weise beibehalten werden. Das 
Unterweisungsprogramm wurde gestrafft 
und Unterweisungen fanden nur noch an-
lassbezogen statt. „Glück im Unglück“ hat 
der Niersverband allerdings, dass er schon 
frühzeitig die elektronische Unterweisung 
eingeführt hat. Somit konnten viele den 
Arbeitsalltag betreffende Standardunter-
weisung, auch unter Coronabedingungen 
sicher durchgeführt werden. 

Auch die Arbeit des Arbeitsschutzausschus-
ses ist/war durch die Corona-Maßnahmen 
betroffen. Ein Treffen der Mitglieder war 
unter den Bedingungen der Corona-Arbeits-
schutzverordnung nicht möglich. Da die 
technischen Möglichkeiten für eine Online-
Konferenz zu Beginn der Pandemie noch 
nicht für alle Mitglieder zur Verfügung stan-
den, wurde der „ASA-Rundbrief“ eingeführt. 
Hier wurden die anstehenden Themen 
erläutert und die Mitglieder waren gebeten 
zu diesen Stellung zu nehmen. Hiervon 
wurde rege Gebrauch gemacht, so dass 
die Arbeit des Arbeitsschutzausschusses 
aktiv weiterverfolgt werden konnte. Inzwi-
schen finden die „Sitzungen“ im Rahmen 
einer Online-Konferenz statt und somit 
können die Aufgaben des Arbeitsschutz-
ausschusses fast wieder in gewohnter 
Weise erledigt werden. 

Elektronische Unterweisungen 

Der Niersverband hat die Mitarbeiter*innen 
über Sicherheit und Gesundheitsschutz bei 
der Arbeit, insbesondere über die mit ihrer 
Arbeit verbundenen Gefährdungen und die 
Maßnahmen zu ihrer Verhütung, entspre-
chend § 12 Abs. 1 Arbeitsschutzgesetz zu 
unterweisen. Diese Unterweisungen lassen 
sich aufgrund der dezentralen Struktur des 
Verbandes nur mit einem hohen Zeitauf-
wand durchführen. Daher wurde erstma-
lig in 2010 eine Unterweisung mit dem 
Medium Computer in Zusammenarbeit mit 
den linksrheinischen Wasserverbänden 
(Wasserverband Eifel-Rur, LINEG, Er ftver-
band) durchgeführt. Hierbei hat der/die 
Mitarbeiter*in die Möglichkeit innerhalb 
eines bestimmten Zeitraums die Unterwei-
sung – hierbei handelt es sich um animier-
te Vorträge am Computer – unabhängig 
vom Ort oder Zeitpunkt, zu erhalten. Im 
Anschluss an die Unterweisung wird durch 
einen sogenannten „Wissenstest“ doku-
mentiert, dass die Inhalte der Unterwei-
sung verstanden worden sind.  

Die Kooperation der linksrheinischen 
Wasserverbände für die Erarbeitung von 
Modulen wird weiter fortgeführt, auch 
wenn die Durchführung des E-Learnings 
bei den Wasserverbänden unterschiedlich 
er folgt: Der Wasserverband Eifel-Rur und 
der Er ftverband führen die Module auf 
eigenen Plattformen durch, die LINEG und 
der Niersverband nutzen zumindest für die 
nächsten zwei Jahre den externen Dienst-
leister weiter. Die Quote für die er folgreiche 
Teilnahme in 2021 liegt beim Niersverband 
bei 100%. 
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Ersthelfer und 
Brandschutzhelfer 

Gemäß Arbeitsschutzgesetz hat der Niers-
verband Mitarbeiter*innen als Ersthelfer 
und Brandschutzhelfer zu schulen und zu 
beauftragen. Dieser Aufgabe kommt er in 
einem zweijährigen Turnus nach. In gera-
den Kalenderjahren werden die Ersthelfer 
und in ungeraden Jahren die Brandschutz-
helfer ausgebildet. Für das Frühjahr 2020 
waren die Ersthelferkurse terminiert und 
organisiert. Die ersten Kurse wurden im 
Februar durchgeführt, ab März musste die 
Durchführung aufgrund der Corona-Arbeits-
schutzverordnung eingestellt werden. Mit 
den Lockerungen der Corona-Maßnahmen 
im Sommer 2020 bestand die Hoffnung 
die ausgefallenen Kurse im Herbst 2020 
und Frühjahr 2021 durchführen zu können. 
Auch diese Kurse waren terminiert und 
organisiert, aber die wieder stringente-
ren Corona-Regelungen verhinderten die 
Durchführung erneut. An dieser Stelle ist 
zu betonen, dass nicht die hausinternen 
Regelungen des Niersverbandes die Durch-
führung verhinderten, sondern dass dem 
von den Berufsgenossenschaften zuge-
lassenen Kursanbieter die Durchführung 
untersagt war. Gleiches gilt auch für die 
Schulung der Brandschutzhelfer. Aufgrund 
der Vorgaben waren Schulungen in 2021 
nicht durchführbar. 

Beide Schulungen sollen im Frühjahr 2022 
nachgeholt werden. Diese sind inzwischen 
wiederum terminiert und organisiert und
finden aufgrund der noch geltenden Rege-
lungen unter Corona-Auflagen nur auf der 
Kläranlage Mönchengladbach-Neuwerk statt. 

Otoplastiken 

Seit 2013 stattet der Niersverband seine 
Mitarbeiter*innen mit Otoplastiken (persön-
lich angepasster Gehörschutz) aus. Diese 

sind nach dreijähriger Nutzung zu erneuern, 
da eine kostenpflichtige Überprüfung nicht 
wirtschaftlich ist. Diese Otoplastiken hät-
ten in Teilen ebenfalls während der Corona-
Pandemie erneuert werden müssen, was 
aber aufgrund der schon oben erläuterten 
Randbedingungen nicht möglich war. Somit 
mussten sich der/die Kolleg*innen mit 
älteren Otoplastiken mit Kapselgehör-
schutz behelfen. Nach den Sommerferien 
konnten Termine zur Anpassung des neuen 
Gehörschutzes gemacht werden. Die Oto-
plastiken werden inzwischen ausgeliefert 
und Termine zur Überprüfung des korrekten 
Sitzes sind vereinbart. 

Defibrillatoren 

Die Defibrillatoren, die in 2015 angeschafft 
worden sind, müssen alle zwei Jahre ge-
wartet werden. Dies erfolgte bisher durch 
eine externe Firma. Die Anschaffungs-
kosten beliefen sich auf ca. 600 €, die 
Wartungskosten auf ca. 300 €. Nun will 
der Hersteller die Wartung selbst über-
nehmen. Dies bedeutet, dass die Geräte 
eingeschickt werden müssen – die Kosten 
belaufen sich dann auf ca. 500 €, was 
aber nicht wirtschaftlich ist. 

Eigentlich sollten die Geräte, weil sie in 
2019 gewartet und getestet worden sind, 
nach einem Austausch der Elektroden 
bis Mitte 2022 (nächste Wartung) weiter 
betrieben werden. Dies ist aber nicht 
möglich, da es keine Elektroden mehr für 
dieses Gerät auf dem Markt zu kaufen gibt. 
Die von unserem bisherigen Wartungs-
dienstleister äußerst günstig angebotenen 
Ersatzgeräte (390 €) sollten von einem in 
Liquidation befindlichen Anbieter, der auch 
deutschlandweit der einzige Vertriebler ist, 
bezogen werden. Bei diesen Geräten gibt 
es bei mehreren Chargen Probleme mit der 
Batterie. Daher entfiel diese Alternative. 
Inzwischen wurden neue Geräte inklusive 
eines Wartungsvertrags beschafft. 
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Unfallstatistik 2020 

Wie im Jahresbericht 2018 angekündigt, 
wird über das Unfallgeschehen nach dem 
Kalenderjahr und nicht mehr nach dem Was-
serwirtschaftsjahr berichtet. Dementspre-
chend hier ein kurzer Abriss des Unfallge-
schehens aus 2020. 

Sowohl bei den meldepflichtigen als auch 
bei den nicht meldepflichtigen Arbeitsunfäl-
len ist ein deutlicher Rückgang zu verzeich-
nen. Grund hier für sind u. a. die starken 
Arbeitseinschränkungen durch die Corona-
Pandemie.  

Die Abbildung unten zeigt die Entwicklung 
der Wegeunfälle. Leider ist hier wiederum 
ein Anstieg zu verzeichnen. Es handelt sich 

hierbei zum einen um Fahrten mit dem Fahr-
rad von und zur Arbeit, die aber nicht durch 
den Niersverband beeinflussbar sind, zum 
anderen um PKW-Unfälle am Spätnachmit-
tag durch Sonnenblendung. 

Der überproportionale Anteil an Prellungen 
und Quetschungen (Abbildung unten) lässt 
sich durch die stark angestiegenen Wege-
unfälle plausibel erklären. Die Fraktur ge-
schah ebenfalls bei einem Fahrradunfall auf 
dem Weg zur Arbeit. Die übrige Verteilung 
der Verletzungsarten ist unauffällig. 

Die Unfälle wurden im Rahmen der Sitzun-
gen des Arbeitssicherheitsausschusses 
diskutiert und Maßnahmen zur Verhütung 
empfohlen, die von der nochmaligen Unter-
weisung der betroffenen verunfallten Person 
bis hin zu Änderung des Arbeitsprozesses/
Verhaltens reichen. 

Als Fazit ist festzuhalten, dass die im 
Arbeits- und Gesundheitsschutz getroffenen 
Maßnahmen beim Niersverband Wirkung 
zeigen. Die langfristig (Bezugsjahr 1999) be-
trachteten, rückläufigen Unfallzahlen zeigen 
die Sensibilisierung der Mitarbeiter*innen 
für dieses Thema. Die in die Arbeitssi-
cherheit investierten Zeit und Geldmittel 
sind nicht zusätzliche Kosten, sondern sie 
erhöhen nicht nur den Arbeits- und Gesund-
heitsschutz für alle Beschäftigten, sondern 
zusätzlich die Produktivität, indem sie Fehl-
zeiten durch Unfälle minimieren helfen. 
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